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Das Zertifizierungsverfahren von 
Bioland-Betrieben

• Kurzvorstellung der ABCERT AG

• Was steckt hinter der EG-Öko-VO

• Inhalte und Ablauf des Kontrollverfahrens

• Kontrollvorbereitung 
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• Unsere Kerntätigkeit ist die Zertifizierung 
ökologisch erzeugter Lebens- und Futter-
mittel

• Seit 1992 ist die ABCERT AG in 
Deutschland Südtirol und der 
Tschechischen Republik nach der EG-
Öko-Verordnung zugelassen

ABCERT AG in Kürze
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• Für die ABCERT AG engagieren sich 
50 haupt- und 80 freiberufliche 
Mitarbeiter

• Zu unseren Kunden gehören                                 
8400 landwirtschaftliche Betriebe und        
2500 verarbeitende Unternehmen
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Öko-Landwirtschaft in Deutschland
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Was steckt hinter der EG-VO 
Ökologischer Landbau?

• Wurde zum Schutz des Verbrauchers 
erlassen 

• Verhindert den Missbrauch von Begriffen wie           
„Bio“ und „Öko“

• Gültig für alle Produkte, die beim Verbraucher 
den Eindruck ökologischer Produkte 
erwecken

• Kontrollpflicht besteht für Betriebe
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Das Kontrollsystem

© BLE

� Urproduktion

� Handel, Import

� Verpackung & 
Kennzeichnung

� Verarbeitung
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Der gesetzlich vorgeschriebene 
Grundstandard nach VO (EG) 834/2007 

• Grundsätzliches Verbot von gentechnisch veränderten 
Organismen (GVO) in Erzeugung und Verarbeitung

Erzeugung 

• Verbot synthetischer Pestizide

• Verbot leichtlöslicher Mineraldünger

• Mindestumstellungszeit von 2 bzw. 3 Jahren

• Einhaltung einer weitgestellten Fruchtfolge

• Klare Vorgaben im Bereich Tierhaltung
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Der Bioland-Standard

Erzeugung
• Umstellung des Gesamtbetriebes
• Strengere Vorgaben in der Tierhaltung            

(Viehbesatz, Futtermittel, Arzneimittel)
• Strengere Vorgaben für Düngung                                

(Keine konv. Gülle, kein Guano)
• Richtlinien für Wein-, Obst- und 

Gemüseanbau
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Ablauf Zertifizierungsverfahren
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Ablauf Zertifizierungsverfahren

Kontrollbesuch
min. 1 mal pro Jahr
+ 20 % unangek.

Erstkontrolle:
Erstellung Maßnahmeplan

Erfassung Pflanzenbau
Tierhaltung/Verarb. 

Besichtigung Flächen, 
Tierhaltung, Verarb.

Plausibilität 
Warenfluss

Zukauf Betriebsmittel
(Saatgut, FM, Düngem.)

Hof-/Gebäudeplan 
und Flurpläne



Plankstetten U-Kurs 2/2010

Folie Nr. 12

Kontrollstelle überprüft jeden Betrieb einmal pro Jahr, bei  
10-20 % erfolgen zusätzlich unangemeldete Stichproben

nach EG-Öko-VO 834/2007 nach Bioland-
Richtlinien

Kontrollbericht Kontrollbericht

Bewertung gemäß 
rechtlicher Vorgaben 

durch die Kontrollstelle 

Bewertung gemäß 
privatrechtlicher Vorgaben 

durch die Anerkennungskommission 

EG 
Zertifikat

Bioland-Zertifikat

EG-Code Nr. 
DE-006 Öko-Kontrollstelle
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Vorbereitungen für die Kontrolle

• Betriebsdokumentation
� Wird jährlich zugesandt mit Aufzeichnungshilfen
� Futtermittel
� Dünge- und Pflanzenschutzmittel
� Tierzukauf

• Schlagliste
� Alle Schläge, abgeglichen mit FNN
� Flächenzugang/Abgang
� Angaben zur Bewirtschaftung (Kultur, Düngung, 

Nutzung, Saatgutherkunft)
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Vorbereitungen für die Kontrolle

• Belege/Buchführung
� EG Öko VO schreibt Buchführung vor
� Alle Zukäufe von Betriebsmitteln 
� Alle Verkäufe

• Dokumentation Tierhaltung
� Hit-Liste
� Bei Kontrolle aktuelle Hitliste vorlegen 
� Tierarztbelege/Arzneimittelaufzeichnungen
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Zertifikat EG-Bio und Bioland
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Noch Fragen ??? Wo geht´s 
denn nun zum
Bio-Bauer ???


